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So können Sie uns erreichen:

Pastor Tobias Drömann
Telefon 0461-16 06 87 65
t.droemann@kirchengemeinde-muerwik.de

Pastorin Dorthe Kallasch-Raunig
Telefon 0461- 80 70 24 04
kallasch-raunig@kirchengemeinde-muerwik.de

      Vorsitzende im Kirchengemeinderat:
      Dorthe Kallasch-Raunig

Telefonseelsorge (gebührenfrei)
0800 - 11 10 11 0 oder 0800 - 11 10 22 2

Kirchenmusiker Stephan Krueger
Telefon 04634 - 93 16 96
kirchenmusik-muerwik@posteo.de

Kindertagesstättenleitung Marlen Gülk
Telefon 0461 - 37 1 69
kita-muerwik@evkitawerk.de

  Spendenkonto der Kirchengemeinde:

Nord-Ostsee-Sparkasse
IBAN: DE 86 2175 0000 0165 8144 50
Bitte Verwendungszweck angeben!
Kirchengemeinde Mürwik
Freiwilliges Kirchgeld
Kinder-und Jügendförderkreis
Förderkreis Kirchenmusik Mürwik

Das Finanzamt erkennt Spenden bis 300€ 
nach Vorlage des Kontoauszuges an.

Die Brücke
Hg.: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Mürwik, Fördestraße 4, 24944 Flensburg
Redaktion: S. Hanske, T. Drömann, D. Kallasch-Raunig  
Titellogo und Grafiken der Förderkreise: W. Schmeckthal
Layout: B. Barckmann, Titelbild:  T. Drömann 
Weitere Grafiken: gemeindebrief.de 
Werbung: bruecke@kirchengemeinde-muerwik.de
Auflage: 6.600, Druckerei Nielsen, Flensburg 
Vertrieb: Postservice Skorzak, Flensburg
Die nächste Brücke erscheint zum 17.11.2025

Redaktionsschluss: 17.10.2025 
Das Redaktionsteam behält sich vor, Texbeiträge zu ändern, zu kürzen oder nicht zu verwenden.

Kirchenbüro: 
Conny Sütterlin und Britta Barckmann
Fördestraße 4, 24944 Flensburg
Telefon 0461 - 35 6 75, Fax 0461 - 39 85 3
buero@kirchengemeinde-muerwik.de
bruecke@kirchengemeinde-muerwik.de

Büroöffnungszeiten:
Montag 		     9.00 bis 11.00 Uhr  
Dienstag 	 15.00 bis 17.00 Uhr  
Donnerstag	   9.00 bis 11.00 Uhr
Freitag		    9.00 bis 11.00 Uhr

Hausmeister:  
Christian Lindtner

Zugeordnete Pastorin
Militärpfarrerin Claudia Köckert
Telefon 0461- 31 35 62 65  



3

Angedacht

Offene Kirche
Liebe Gemeinde,
„Tritt ein – die Kirche ist offen.“
Gerade in der Urlaubszeit freue 
ich mich, wenn ich auf einer Rei-
se solch eine Tafel lese und eine 
Kirche besuchen kann. Ein beson-
deres Erlebnis hatten meine Frau 
und ich, als wir im vergangenen 
Jahr während unserer Sabbat-
zeit eine mittelalterliche Klos-
teranlage in der Normandie be-
suchten. Dort war die Erfahrung 
einer „offenen Kirche“ im ganz 
wörtlichen Sinne zu machen (s. 
Titelbild). Die Klosterkirche der 
Benediktiner von Hambye war 
über die Jahrhunderte verfallen. 
Das Dach, die Glasfenster und 
die Einrichtung verkamen nach 
der französischen Revolution und 
wurden entfernt. Aber die Kir-
chenmauern aus dem 13. Jahr-
hundert blieben doch erhalten.
Beim Betreten dieser Kirche fühl-
te ich mich in besonderer Wei-
se geborgen. Die aufstrebenden 
Pfeiler und Maßwerkfenster wir-
ken durch das frei einfallende 
Sonnenlicht leicht und zierlich. 
Gleichzeitig vermitteln sie mir das 
Gefühl eines geschützten Rau-
mes. Hier kann ich ganz zu mir 
selber kommen, verweilen und 
meine Gedanken frei treiben las-
sen. Kein Altarbild, keine Wand-
bemalung lenken mich ab. Zu-
gleich stehe ich auf grünem Rasen 
– und das mitten in der Kirche. 
Der ursprüngliche Steinboden 
ist seit langem entfernt, wurde 
vielleicht als Baumaterial im Dorf 
weiterverwendet. So stehe ich 
mitten in einer Kirche und doch 
auf dem grünen Erdboden. Die 
Natur ist organischer Teil dieses 
Kirchraums. Die Erde gibt mir Halt 

und trägt mich. Und schließlich 
lenken die steinernen Pfeiler mei-
nen Blick nach oben. Der Himmel 
steht offen, mitten in der Kirche. 
Das blaue Himmelszelt ist wie ein 
Dach über diese Kirche gespannt. 
Die Klosterkirche in Hambye ent-
spricht für mich ganz dem bibli-
schen Menschenbild. Der grasbe-
deckte Boden sagt mir: „Von Erde 
bist Du genommen, zu Erde wirst 
Du werden. Vergiss nicht, dass Du 
ein Teil von Gottes guter Schöp-
fung bist und Verantwortung 
für alles Leben hast.“ Die lichten 
Steinmauern lassen mich denken 
an den Schutz durch Gottes Be-
gleitung in meinem Leben. „Gott 
ist unsere Zuversicht und Stärke“, 
sagt Psalm 46, nach dem Martin 
Luther sein Lied „Ein feste Burg 
ist unser Gott“ gedichtet hat. Und 
schließlich zeigt mir der Blick zum 
offenen Dach: „Der Himmel steht 
dir offen. Du bist nicht festgelegt 
auf Deine Vergangenheit. Gottes 
guter Segen und seine Liebe be-
gleiten Dich auf allen Wegen.“
Ich denke an ein Gespräch neu-
lich im Konfirmandenunterricht. 
Ich hatte gefragt, was den Ju-
gendlichen im Gottesdienst wich-
tig ist. Eine Konfirmandin sagte: 
„Was mir am Gottesdienst ge-
fällt, ist: die Ruhe. Die Abschot-
tung von der Außenwelt. Man 
kommt einmal runter, und die 
Kirche ist eine andere Welt. Got-
tes Türen stehen immer offen.“
Ich wünsche Ihnen einen ge-
segneten Sommer, 
herzlich Ihr Pastor
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Aus dem Kirchengemeinderat
Liebe Leserin, lieber Leser!

Zunächst Ihnen und Euch ein herzli-
ches „Moin“. Ich hoffe, es geht Ihnen 
soweit gut und Sie können den Som-
mer, der gerade mal zu Besuch ist, von 
Herzen genießen.

Ein frohes „Moin und herzlich will-
kommen“ gilt auch der neuen Mi-
litärpfarrerin Claudia Köckert, die 
sich in diesem Gemeindebrief vor-
stellt (S. 21). Sie freut sich schon 
auf die Zusammenarbeit mit uns 
allen und dem KGR und hat erfreu-
licherweise auch Zeit und Lust, im 
Oktober ihren ersten Gottesdienst 
bei und mit uns zu feiern. Der Ter-
min für ihre Einführung steht noch 
nicht fest. Schön, dass Du da bist,  
Claudia Köckert!

Vielleicht haben Sie es auch schon 
bemerkt: In der Kirche gibt es vor-
ne jetzt einen weiteren Lautspre-
cher, dessen Dienst sich schon 
im großen Konfirmationsgottes-
dienst bewährt hat – danke Karl 
Knuth für Deine Beharrlichkeit!

In diesem Gemeindebrief schauen 
wir nicht nur nach vorne, sondern 
auch zurück: Neben Pastor im Ruhe-
stand Michael Möbius, der von Frau 
Neitzel auf S. 17 vorgestellt wird, 
verabschieden wir uns vom kürz-
lich verstorbenen Pastor i.R. Helmut 
Röhrs. Ein Team aus der Kirchen-
gemeinde hat sein Wirken hier in 
Mürwik gewürdigt (Nachruf S. 14).

Jetzt steht mein Sabbatical an: ab 
dem 1.7. bis zum 30.9. werde ich „auf 
biographischen Spuren“ wandeln 

und freue mich schon sehr darauf. 
Für diese Zeit wird Tobias Drö-
mann wieder den Vorsitz im Kir-
chengemeinderat übernehmen, 
und mit Andrea Bloching als 1. 
Stellvertreterin und Kirsten Braun 
als 2. Stellvertreterin ist auch für 

die Urlaubssommerzeit gesorgt. 
Meine 50%ige Vertretung (mehr 
ist nicht vorgesehen) wird Pasto-
rin Wiebke Drömann überneh-
men, die Sie sicherlich noch aus 
ihrer Zeit als Mürwiker Gemeinde-
pastorin kennen. Danke und herz-
lich willkommen, liebe Wiebke.

In den Sommerferien werden wir 
wegen meiner Sabbatical-Zeit 
und Urlaubszeit der Kolleginnen 
und Kollegen nur vierzehntäglich 
Gottesdienste in unserer Christus-
kirche anbieten können; unter-

KGR  - steht für  

Kirchen
Gemeinde
Rat 
Mürwik
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Aus dem Kirchengemeinderat

stützt werden wir dabei in der 
Durchführung von Pn. i. R. Regi-
na Franzen (27.7.), Pr. i. R. Malve 
Lehmann-Stäcker (24.8.) sowie 
von Pn. i. R. Jutta Weiß (7.9.).  
Herzlichen Dank für die Unterstüt-
zung, liebe Kolleginnen! An den 
weiteren Terminen (3.8., 17.8. 
und 31.8.) wird zum Gottesdienst 
nach Adelby eingeladen. Herzli-
chen Dank allen, die unterstützen!

Vielleicht fiel Ihnen jetzt auf, dass 
ein Termin im August noch nicht 
benannt wurde: der 10.8. An die-
sem Termin wird zur gewohnten 
Zeit um 11.15 Uhr mein Kolle-
ge  Tobias Drömann gemeinsam 
mit einem Team einen beson-
deren Gottesdienst zum Thema 
„Auch unser Traum - Martin Lu-
ther King“ feiern und dabei the-
matisch an das beeindruckende 
Musical „Martin Luther King“ im 
März in Flensburg anknüpfen, an 
dem neben 1.550 Stimmen auch 
einige von uns als mitwirkende 
Sängerinnen und Sänger teilge-
nommen oder neben mehr als 
6.000 Menschen in zwei Vorstel-
lungen zugehört und mitgefiebert 
haben. Herzliche Einladung dazu. 

Zum besonderen „Gottesdienst 
mal anders“ lädt Sie und Euch 
der jeweilige Vorbereitungs-
kreis jeweils um 17 Uhr, am 20.7. 
zum Segnungsgottesdienst, am 
19.10. mit „Gospelfire“ und am 
16.11. zum Volkstrauertag ein.

Nachdem in beiden Pastoraten in-
zwischen die großen Baumaßnah-
men (wie z.B. Feuchtigkeits- und 
Dachsanierung) abgeschlossen 
sind, mussten wir jetzt u.a. we-
gen eindringender Feuchtigkeit 
die Flachdachsanierung unseres 
Gemeindehauses in Angriff neh-
men. So mancher Kontakt zu den 
Behörden und finanzielle Unter-
stützungsantrag musste geplant 
und gestellt werden. Jetzt kann 
die Sanierung beginnen – ein gro-
ßer Dank gebührt neben Christine 
Weik-Bartels als Vorsitzende des 
Bauausschusses auch den ande-
ren Mitgliedern, Tobias Drömann 
und Karl Knuth für ihre große 
Unterstützung. Wenn Sie also im 
Juli/August Bauarbeiten auf unse-
rem Gemeindehausdach sehen, 
dann wünschen Sie uns bitte zur 
Durchführung der Arbeiten prob-
lemloses Gelingen, gutes Wetter 
und Gottes Segen! Einen wun-
derschönen Sommer und bunten 
Herbst wünschen wir Ihnen aus 
dem KGR mit der Liedzeile: „Und 
bis wir uns wiedersehen, halte 
Gott dich fest in seiner Hand“.

Gott befohlen, Ihre Pastorin



Werbung
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Rückblick Weltgebetstag

Weltgebetstag 2025 am 07. März 
in unserer Kirche
„Wir sind wunderbar geschaffen“ 
und die  Schöpfung mit uns!                                  
Dieses Zitat aus dem Psalm 139 
bildet die Grundlage des diesjäh-
rigen Weltgebetstages.
Die Christinnen der pazifischen 
Cookinseln lassen diese positi-
ve Sichtweise wie einen roten 
Faden mit Liedern und Informa-
tionen durch die Gottesdienst-
ordnung ziehen. Die Geschich-
ten der Frauen geben aber auch 
hier einen Einblick in eine Insel-
welt, die auf den ersten Blick 

paradiesisch erscheint, jedoch 
mit vielfältigen Problemen be-
haftet ist. Zum Beispiel Bedro-
hungen durch den Klimawandel 
mit Zyklonen und heftigen Über-
flutungen. Und Industrienatio-
nen, die zum Abbau der reichen 
Bodenschätze auf dem Meeres-
grund drängen. Glücklicherweise 
wurde die Muttersprache Mao-
ri  2023 zur Amtssprache erklärt. 

Bis dahin musste hauptsächlich 
Englisch gesprochen werden. 
„Kia orana“ - mit diesen Worten 
begrüßen sich die Menschen. Es 
bedeutet: Ich wünsche dir, dass 
du lange und gut lebst, dass du 
leuchtest wie die Sonne und mit 
den Wellen tanzt. Gerne hat 
sich das bewährte WGT – Team 
zu den Vorbereitungen und der 
Durchführung des Gottesdienstes 
mehrmals getroffen. Die Lesun-
gen aus dem Buch der Psalmen 
rahmten Lieder, Geschichten, 
Fürbitten, Gebete und Landin-
formationen ein und schafften 
eine schöne, gelassene Stim-
mung, die sowohl BesucherInnen 
als auch Ausführende erfasste.                                                                                                                         
Beim anschließenden Beisam-
mensein mit bunten Cock-
tails, pinkfarbenem Kartoffel-
salat und Bananen-Muffins gab 
es weitere gute Gespräche.
Herzlichen Dank an alle weite-
ren Mitwirkenden, Dr. Sönke 
Thomsen an der Orgel, Sängerin 
Gabi Wertmann, Flötistin An-
nika Richter, Karl Knuth für den 
Küsterdienst und Nicki Straub 
als gute Seele in der Küche.

Kirsten Braun
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Hoffnung 

In unserer Reihe „Gottesdienst 
mal anders“ haben wir im Jahr 
2024 Gottesdienste zu den The-
men Glauben, Liebe und schließ-
lich im November zum Thema 
Hoffnung gestaltet. Hier entstan-
den selbstgeschriebene Texte in 
der Vorbereitungsgruppe, die 
uns so bewegt haben, dass wir 
sie Ihnen näherbringen wollen.

Die Hoffnung der Mutter

Es fängt an mit „guter Hoff-
nung sein“, ein Euphemismus 
für „schwanger sein“. Die wer-
dende Mutter erwartet ein Kind, 
sie weiß, dass ein Kind kommt, 
hofft auf ein gesundes Kind, ver-
traut auf das Fachwissen und die 
Hilfe von Ärzteschaft und Heb-
ammen. Vielleicht wünscht sie 
sich sogar einen Jungen oder 
ein Mädchen – aber sie muss 
das halt nehmen, was kommt.
Das Kind ist endlich geboren: was 
hofft die Mutter jetzt? Dass ihr 
Kind gesund bleibt und fröhlich 
aufwächst. Doch Ängste mischen 
sich ein: die Angst, etwas in Pflege 
und Erziehung falsch zu machen, 
die Angst, dem Kind nicht genug 
bieten zu können, was es braucht. 
Aber das Kind braucht zualler-

erst und immer wieder – Liebe.
Die eigene persönliche Hoffnung 
der Mutter, ihr Glaube – wie gibt 
sie diese Hoffnung an ihr Kind 
weiter? Hoffnungsfroh, glaubens-
froh, lebensfroh mit dem Kind 
leben. Zeichen des Glaubens in 
das junge, heranwachsende Le-
ben einflechten. Die Taufe, das 
Tischgebet, die Gute-Nacht-Ge-
schichte aus der Kinderbibel, die 
kirchliche KITA, Kindergottes-
dienst, zur Konfirmation aufmun-
tern und auch danach begleiten.
Wenn sich mit Kindern Situationen 
ergeben, in denen Hoffen, Ver-
trauen, Erwarten oder Wünschen 
nichts mehr nützt, dann bleibt 
der Mutter noch … Die Liebe. 
Mir fällt dazu ein Bibelwort 
ein, das Paulus an die Ge-
meinde in Korinth schreibt, 1. 
Korinther Kapitel 13, Vers 13:
„Nun aber bleiben Glaube, Hoff-
nung, Liebe, diese drei; aber die 
Liebe ist die größte unter ihnen.“

Susan Hanske

Sommerkirche in den Ferien

Seit einiger Zeit laden wir Gemein-
den auf dem Ostufer uns gegenseitig 
zu besonderen Gottesdiensten ein, 
das ist bereits eine schöne Tradition 
geworden. Für die Sommerferien in 
diesem Jahr hat der Kirchengemein-
derat beschlossen, dass es alle 14 
Tage Gottesdienst in der Christus-
kirche geben wird. An den anderen 
Sonntagen laden wir herzlich zum 
Gottesdienstbesuch nach Adelby ein. 
Der Grund hierfür ist das Sabbatical 
von Pastorin Kallasch-Raunig und der 
Urlaub von Pastor Drömann.
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Kirchenmusik
Orgelsuppe 
Der Förderkreis Kirchenmusik bietet 
am Sonntag, 14. September und 
Sonntag, 2. November nach dem 
Gottesdienst wieder die „Orgelsup-
pe” an. Es wird eine sättigende Suppe 
oder Ähnliches mit anschließendem 
Kaffee und Kuchen für 8,- € gereicht.
Bitte bis Donnerstags vor der 
Orgelsuppe per E-Mail unter  
orgelsuppe-muerwik@gmx.de oder 
telefonisch im Kirchenbüro unter 
0461-35675 anmelden.

Chöre im Gottesdienst 
Kirchenchor:  
5. Oktober (Erntedank),  
23. November (Ewigkeitssonntag)

Besondere Orgelmusik im 
Gottesdienst: 
14. September,
2. November

Sänger*innen gesucht  
– Chorarbeit in Mürwik
Der Kirchenchor Mürwik und der 
Gospelchor „Sound of Gospel“, 
beide unter der Leitung unseres 
Kirchenmusikers Stephan Krueger, 
freuen sich über neue Sängerin-
nen und Sänger. Nach den Som-
merferien (Woche 38) beginnen 
die Proben für die zweite Hälf-
te des Jahres, eine gute Zeit, um 
mit dem Chorsingen zu beginnen. 

Der Kirchenchor Mürwik probt 
donnerstags von 19.45 bis 21.30 
Uhr im Gemeindehaus. Er singt 
Motetten, Choralsätze - Musik aus 

verschiedenen Jahrhunderten.  
Geplant ist die Mitgestaltung 
des Erntedankgottesdienstes 
am 5. Oktober und am Ewig-
keitssonntag, 23. November. 
Der Kirchenchor sucht be-
sonders Soprane und Bässe.
„Sound of Gospel“, der Gospel-
chor der Gemeinde trifft sich 
mittwochs 19.30 bis 21.00 Uhr 
zur Probe, im Sommer in der 
Christuskirche, im Winter im Ge-
meindehaus. Gesungen werden 
Spirituals und Gospels in Arrange-
ments unter anderem von Hanjo 
Gäbler, Hans Chr. Jochimsen, Mi-
cha Keding und eigenen Bearbei-
tungen. Der Chor bereitet sich auf 
sein Adventskonzert im Dezember 
vor. Dem Chor fehlt es besonders 
an Männerstimmen und Altisten. 
Alle, die Interesse haben, laden 
wir unverbindlich zur Probe ein!  
Informationen erhält man bei 
Stephan Krueger,  
kirchenmusik-muerwik@posteo.de, 
oder telefonisch 
04634-931696.

Stephan Krueger
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www.bestattungen-marquardsen.de

0461 40 68 59 59

Bereiten Sie sich vor, um sicher über
die Brücke des Lebens zu gehen und
das Meer der Ewigkeit in Frieden zu

erreichen.

Mit einer Vorsorge können Sie
sicherstellen, dass Ihre letzten Wünsche
respektiert werden und gleichzeitig Ihre

Angehörigen entlasten.

Marquardsen
Bestattungen

Mürwiker Str. 164 - 24944 Flensburg

info@bestattungen-marquardsen.de
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Fo

to
: G

. N
ei

tz
el

„Mutig – stark – beherzt“

Motto des diesjährigen Kirchen-
tages Hannover. Das kann man als 
Motto über das Leben von Mar-
git Hallmann stellen. Ich kann 
mich an sie als tüchtige Verkäu-
ferin bei Bäcker Krüger erinnern. 
Sie wurde am 11.09.1938 in Wil-
helmshaven geboren und erleb-
te den Bombenhagel noch mit.  
Nach der Volksschule wechselte sie 
zur Handelsschule und begann mit 
einer kaufmännischen Lehre. 1956 
lernte sie ihren Mann kennen, heira-
tete 1958 und zog 1959 nach Flens-
burg. Ein Sohn wurde ihnen geboren. 
Er wurde Hochbauingenieur und 

Statiker und lebt heute in Öster-
reich. Dann lebte sie bis 1969 auf 
Borkum. Ihr Mann war inzwischen 
Kommandant auf dem Landungs-
boot. Sie lebten im eigenen Haus, 
was sie nach 50 Jahren aufgibt, 
um in eine Wohngemeinschaft zu 
ziehen. Das fällt ihr sehr schwer. 
Sie ist sehr sportlich und geht 
viel spazieren, aber vor allem ist 
sie eine treue Kirchgängerin. Sie 
kommt aus einem christlichen El-
ternhaus. Jeden Sonntag besuchte 
sie bis zur Konfirmation den Kinder-
gottesdienst. Deshalb ist der heuti-
ge Kirchgang kein Problem für sie.  
Sie macht seit 36 Jahren Sport, ein-
mal die Woche schwimmt sie 1000 
m und fährt regelmäßig Fahrrad. 
Sie besucht treu den sonn-
täglichen Gottesdienst. Es ist 
eine Freude, sie an der Säule 
in der Kirche sitzen zu sehen.

Wir sind dankbar für ihre Treue und 
ihr Festhalten. Sie freut sich im-
mer auf den Gottesdienst und wir 
sind dankbar, dass sie bei uns ist.

Gertraud Neitzel
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Kövi‘s Seniorenbetreuung
Am Sattelplatz 15 | 24944 Flensburg
T: +49 461 407 913 14 | M: +49 172 2838685
info@koevis-seniorenbetreuung.de

Meine Leistungen für Sie
• Ich kaufe mit Ihnen/für Sie ein 
• Ich verbringe gerne mit Ihnen Freizeit 
• Ich fahre Sie zu Ihren Terminen 
• Ich erledige Postangelegenheiten für Sie

KASIA KÖVER 
Alltagsbegleiterin
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Auch unser Traum

Auch unser Traum –  
Martin Luther King-Musical  
in Flensburg

Sonnabend, 15. März 2025, GP 
Joule-Arena Flensburg.  Um kurz 
nach 14 Uhr wird das Saallicht ge-
löscht, Spot auf die Bühne, und die 
Band legt furios los. Wenige Takte, 
dann geben die beiden Dirigen-
ten den Einsatz an den Chor: „We 
shall, we shall overcome…“ So tönt 
es lautstark und voller Überzeu-
gung aus den Kehlen der Sänge-
rinnen und Sänger. Wir werden es 
überwinden. Mit Gottes Hilfe wird 
der Traum vom Frieden die Wi-
derstände überwinden. Gewalt, 
Unterdrückung, Rassismus wer-
den nicht das letzte Wort haben. 

5 Monate Probezeit. Mehr als 
1.500 Sängerinnen und Sänger. Die 
jüngste neun Jahre alt, der älteste 
83 Jahre. Zwei Dirigenten, Pat-
rick Zindorf und Charlotte Krohn, 
die mit großem persönlichen Ein-
satz und Begeisterungsfähigkeit 
die vielen Menschen zu einem 
Chor vorbereitet haben. 6.000 
begeisterte Besucherinnen und 
Besucher in zwei Aufführungen.

Der Traum lebt. Der Traum, von 
dem der schwarze Bürgerrechtler 
Martin Luther King am 28. August 
1963 am Washington Memorial 
als einer Vision des Friedens er-
zählte. „I have a dream“. An die-
sem Abend träumen wir ihn alle. 
„Gott bicht aus Bergen der Ver-
zweiflung / Steine der Hoffnung 
uns heraus. / Ja, wir vertrauen 
der Verheißung, / baun der Ge-
rechtigkeit ein Haus.“ Biblische 
Worte, die Martin Luther King 
dem Buch Jesaja (Kapitel 40, Vers 
4-5) entnimmt und für seine Ge-
genwart deutet. Und damit auch 
für unsere Gegenwart, in der die 
Welt sich immer noch nach Frie-
den und Gerechtigkeit sehnt. 
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Auch unser Traum

Eine Kraft geht aus von diesen 
Worten, von dieser Musik. Das ist 
für alle Sängerinnen und Sänger, 
für alle Besucherinnen und Be-
sucher an diesem Abend zu spü-
ren. Ein Traum verbindet, Musik 
verbindet. Für uns alle, die wir im 
Chor gesungen haben, haben sich 
durch das Projekt neue Kontakte 
ergeben. Wo kommst Du her? Wo 
singst Du sonst? Eine Mutter singt 
gemeinsam mit ihrer Tochter. 
Eine Frau kommt aus Budapest 
und hat sich alleine vorbereitet. 

„Auch unser Traum“ heißt die 
letzte Nummer. Ein Lichtzeichen 
in unseren Tagen: Der Traum von 
Frieden und Gerechtigkeit gibt 
uns weiter Energie und Kraft. Das 
spüren wir alle an diesem Abend. 
Und der Traum geht weiter.

Herzliche Einladung: Wir möch-
ten die Musik des Musical-Pro-
jektes und die Gedanken von 
Martin Luther King in einem Got-
tesdienst noch einmal aufnehmen:

„Auch unser Traum“ – Gottesdienst 
zum Martin Luther King-Musical 
Sonntag, 10. August, 11.15 Uhr, 
Christuskirche Mürwik

Patrick Zindorf, Popkantor im 
Kirchenkreis, mit Projektchor, 
Pastor Tobias Drömann und Team

		      Tobias Drömann
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Nachruf Pastor Helmut Röhrs

Viele in dieser Gemeinde kann-
ten Helmut Röhrs, haben viele 
verschiedene Erinnerungen an 
ihn. Anhand dieser Erinnerungs-
schnipseln ist nun dieser Versuch 
einer Würdigung eines Pastors 
und Mitmenschen entstanden.
Von 1980 bis zu seiner Pensionie-
rung 2006 wirkte Helmut Röhrs als 
Pastor der Kirchengemeinde Mür-
wik. Was hat er in dieser langen 
Zeit alles gemacht? Ein Pionier war 
er, hat er doch als erster Pastor in 
Flensburg den Früh- und Zwischen-
konfirmandenunterricht eingeführt, 
und die Kinderstube (damals für die 
Betreuung der drei- bis vierjährigen 
Kinder) mitinitiiert. Den Umbau des 
Gemeindehauses im Jahr 1991 hat 
er in die Wege geleitet. Stellvertre-
tender Propst ist er gewesen, hat 
am Gemeindebrief „Die Brücke“, 
im Posaunenchor und beim Projekt 
„Kirche vor Ort“ mitgewirkt. Freizei-
ten und Ausflüge hat er organisiert 
und mitgestaltet: Familienfreizeiten 
(z.B. in Dänemark), Vater- und Kind 
Freizeiten (z.B. mit Kanus auf  der 

Treene), Gemeindeausflüge unter 
anderem nach Röm, auch der Ge-
meindeausflug am Pfingstmontag 
(stets nach Großenwiehe) – da 
durfte weder Völkerballspielen 
noch Kanon singen fehlen. Apro-
pos Musik: dank seines Engage-
ments im Orgelbauverein konnte 
die Gemeinde 2003 die Weihe der 
neuen Orgel in der Kirche feiern.
Bei einem solchen Tätigkeitskata-
log muss man sich fragen: „Wie 
schaffte er das bloß?“ Ein Arbeits-
tier war er zwar, fand aber Ent-
spannung und Ausgleich beim 
Schachspielen und Lesen. Ein ‚Pas-
tor zum Anfassen‘, mittendrin und 
voll dabei ist er gewesen, hatte 
immer ein Ohr für alles und alle. 
Keine Überraschung ist es daher, 
dass Helmut Röhrs Großveran-
staltungen mochte, wenn alle zu-
sammenkamen. Väterlich war er, 
sein besonderes Augenmerk galt 
der Jugend. Für ihn standen die 
Menschen im Vordergrund, nicht 
die Gruppen, in denen sie wirk-
ten. Wenn zum Beispiel aus fi-
nanziellen Gründen Gruppen zur 
Disposition standen, war ihm das 
Schicksal von Frau XY oder Herrn 
YZ wichtig. Stets auf der Seite der 
Mitarbeitenden, konnte er zwar 
als Chef auftreten, aber reell, mit 
Bedacht, anleitend, unterstützend 
und ausgleichend. War er doch 
selbst im Grunde ein ausgegliche-
ner Mensch.Bezeichnend für sein 
Naturell ist ein Satz von  Helmut 
Röhrs bei seinem Verabschie-
dungsfest: „Der schönste Platz 
nach jeder Feier ist die Küche“.
Die Erinnerungen und Gedanken 
Vieler, zusammengetragen von  
		           Susan Hanske
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Lust auf was Neues?
Mittagstisch
Jeden 2. Donnerstag im Monat um 
12.15 Uhr
Termine: 
10. Juli, 11. September und  9. Oktober
30 Jahre Mittagstisch am 13. November 
Anmeldung im Kirchenbüro: Tel. 3 56 75. 

Klön- und Spieltreff
Jeden 1. und 3. Montag im Monat von 
15 - 17 Uhr 
Termine:   21. Juli, 1. u. 15. September, 
6. u.  20. Oktober, 3. u. 17. November
Anmeldung nicht erforderlich.

Lesefrüchte
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 19 Uhr 
Termine:  
9. Juli, 10. September, 8. Oktober und  
12. November 
Anmeldung nicht erforderlich.

Geburtstagsbesuche
Terminabsprache und Kontakt über
Brigitte Remmer: Tel. 5 67 89.

Kirchenchor - Herr Krueger
Donnerstag 19.45 bis 21.30 Uhr
kirchenmusik-muerwik@posteo.de

Sound Of Gospel - Herr Krueger
Mittwoch 19.30 bis 21.00 Uhr
www.sound-of-gospel.de

Gospelfire - Herr Graudenz
Dienstag 19.15 bis 21.00 Uhr
www.gospelfire-flensburg.de

Posaunenchor - Herr Jürgensen
Dienstag 18.00 bis 19.30 Uhr
www.kirchengemeinde-muerwik.de/posaunenchor
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Tiefenentspannung erfahren - 
neue Kräfte schöpfen
Ein Kurs für alle Menschen, die sich bela-
den, belastet, gestresst und erschöpft füh-
len, Schwierigkeiten beim Abschalten und 
Einschlafen haben. Es werden verschie-
dene Entspannungstechniken vermittelt, 
von kurzen Meditationen, Achtsamkeits-
übungen und Traumreisen zum Loslassen 
vom Alltag. Im Verlauf der Stunde kommen 
leichte Bewegungsübungen, Mobilisation, 
Atemübungen und Qigong zum Einsatz.  
Bitte gern anmelden bei:  
Gunda Brückner, Tel. 01578 3504867
Bitte bequeme Kleidung mitbringen, 
wer möchte eine Isomatte und Decke.  
Es wird Tee gereicht. Kostenbeitrag pro 
Teilnahme 5 €.
Im Untergeschoss vom Gemeindehaus 
Mürwik, montags 18:00 bis 19:00 Uhr.
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Second Hand Mode  
für den guten Zweck!  

Unser Ladengeschäft im Untergeschoss des  
Gemeindehauses hat unterschiedliche Öffnungs-

zeiten. Bitte entnehmen Sie diese den Handzetteln, 
Plakaten oder der Internetseite  

www.kirchengemeinde-muerwik.de.  
Annahme von Spenden nur dienstags: 11 bis 16 Uhr 

im Foyer des Gemeindehauses. 
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Wir stellen vor: Michael Möbius
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Er bleibt immer jung und fröhlich und 
wir vermissen ihn, wenn er sonntags 
nicht an seinem gewohnten Platz im 
Gottesdienst sitzt. Er singt und reißt 
andere mit - natürlich alle Lieder 
auswendig. Sein Lieblingslied ken-
nen wir: „Du meine Seele, singe“.
Vor einiger Zeit kam ein kurzer Be-
richt über ihn im Flensburger Tage-
blatt, der ihn als Ur-Flensburger be-
zeichnete. Das stimmt überhaupt 
nicht. Er wurde im heutigen Tansania 
mit vielen Geschwistern geboren. 
Sein Vater leitete dort das Kranken-
haus der Bethel-Mission. Nach Aus-
bruch des 2. Weltkrieges wurden 
alle Deutschen von den Engländern 
interniert. Der Vater in Südafrika, 
die Mutter mit vier Kindern im heu-
tigen Simbabwe. Nach zweieinhalb 
Jahren wurden sie wieder mit dem 
Vater vereint und vier Jahre später in 
das zerstörte Deutschland verbracht.
Seinen Traum, Missionar zu werden, 
gab er rechtzeitig auf, denn inzwi-
schen lagen ihm die Menschen in sei-
ner deutschen Heimat näher. Doch 
an der Universität belegte er weiter-
hin missionarische Fächer. Schließ-
lich entschied er sich als Pastor für 
Schleswig-Holstein. Vielleicht spielte 

auch das Kennenlernen seiner Frau, 
Christa Petruschke, die er in Berlin 
beim Studieren kennengelernt hat, 
eine Rolle. Vor 7 Jahren starb seine 
liebe Frau. Drei Kinder wurden ihnen 
geboren und acht Enkelkinder. Eine 
Tochter ist Pastorin in Berlin, ein Sohn 
arbeitet als Gärtner und eine Toch-
ter im IT-Bereich eines Großhandels.
Seine Eltern gehörten zur „Ge-
meinschaftsbewegung“ des Pie-
tismus und prägten die Kinder 
durch ihre liebevolle Frömmigkeit, 
Gastfreundschaft, gottesdienst-
liche Versammlungen und die 
Sonntagsschule. Er lebte danach.
Er hat immer neue Ideen, die er auch 
umsetzt. Pastor war er in Neumünster 
und in unserer Christuskirche in Mür-
wik.  Wie viele Kreise hat er angesto-
ßen? Bibelgespräche führte er in der 
Gemeinde ein und ein Zeitungsfrüh-
stück, was sehr begehrt war, hat er in 
seiner Zeit in Neumünster ins Leben 
gerufen. Eine Nachbarschaftsinitiati-
ve im Neubaugebiet Breedlandweg/
Schottweg/Wasserlooser Weg, das 
Projekt „Gottesdienst leben“, Früh-
konfirmandenunterricht durch die El-
tern und den Matterhornkreis für ge-
sprächsbereite Menschen gehörten 
ebenso zu seinem Wirken. Während 
vieler Urlaube übte er das Zusam-
menleben im Glauben von Teilneh-
menden verschiedener Religionen 
im „Gelebten interreligiösen Dialog“.
Er bleibt interessant. Wir danken 
ihm, dass er nie aufgibt und seine 
Ziele verfolgt. Er kümmert sich rüh-
rend um ein kurdisches Paar, wel-
ches bei ihm gut aufgehoben ist.
Wie gut, dass er nicht in die Mission 
gegangen ist. Für uns ein Geschenk.

Gertraud Neitzel



18

Ihr Kuhler & Kaufmann Team
BESTATTUNGEN

Ihr Bestatter in Flensburg  0461 31 44 40 

 info@stryi.de | www.stryi.de

Was bleibt im 
Tod? Wir helfen 
Ihnen, wieder 
Zuversicht zu fi nden. 
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Ankauf von 
klassischem Design,
Antik und Schmuck

0172 8215973
0461-80799494
inessayers@gmail.com
www.saijersantik.de

Wir kaufen:

Fotos, Postkarten, Schmuck

und Modeschmuck, Uhren,

Briefmarken, Dokumente,

Besteck, Kriegsandenken

und vieles mehr. 

Kontaktiere Sie uns!

Von jedem Ankauf erfolgt eine Spende an die  
Marienschwestern-Klostergemeinschaft und 
die Restaurierung von Kirchen in der Region.

Handewitt ‧ Am Heizwerk 5 ‧ Tel. 0461 / 57361

✓
✓

Sanierung feuchter Keller

Schimmelbeseitigung
Rufen Sie uns für einen 

unverbindlichen

Beratungstermin an!
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Himmelfahrt
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Pastorinnenteam: v.l.n.r. May-Britt Johannsen, Kristina Fiedler, Anke Theuerkorn, 
Wiebke Drömann und Dorthe Kallasch-Raunig

„Himmelweit“
Der diesjährige Himmelfahrtsgot-
tesdienst der Ostufergemeinden 
(Fruerlund, Mürwik, St. Johannis, 
St. Jürgen, Adelby und Engelsby) am 
29. Mai 2025 auf der Sonnenwend-
wiese im Volkspark war bei blauem 
Himmel - mit ein paar Wolken - ein 
tolles Ereignis. Thema war das Lied 
„Der Himmel bist du“ und die fünf 
Pastorinnen hatten diesen Gottes-
dienst zusammen gestaltet. Der 
Posaunenchor aus Adelby mit Unter-
stützung aus Glücksburg hat für die 
musikalische Begleitung gesorgt. 
Hierfür wurde auch die Kollekte ge-
sammelt und es kamen 709,37 € 
zusammen. Im Anschluss gab es tra-
ditionell Suppe und Würstchen und 
viele blieben bei dem wunderschö-
nem Wetter, um beisammen zu sein. 

Ein herzliches Dankeschön an die 
Kirchengemeinde Fruerlund, die 
für Technik, Aufbau und Suppen-
verkauf zuständig war und an alle 
ehrenamtlichen HelferInnen und 
natürlich an den Posaunenchor.

  Britta Barckmann
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Besondere Gottesdienste

„„AAuucchh  uunnsseerr  TTrraauumm……““  
GGootttteessddiieennsstt  zzuumm    

MMaarrttiinn  LLuutthheerr  KKiinngg--MMuussiiccaall  

Sonntag, 10.08.2025, 11. 15 Uhr 

Christuskirche Mürwik, Fördestraße 4 
Projektchor 

Patrick Zindorf, Popkantor im Kirchenkreis  

Pastor Tobias Drömann und Team 

Grafik: pixabay.com
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Militärpfarrerin: Claudia Köckert

Liebe Leserin, lieber Leser,

mein Name ist Claudia Köckert und 
ich bin seit dem 1. Juni 2025 die 
neue Dienststellenleiterin des Mi-
litärpfarramts Flensburg. Ich freue 
mich, dass ich mich Ihnen auf die-
sem Weg schon einmal vorstellen 
darf und hoffe, dass wir uns bei der 
ein oder anderen Gelegenheit in 
der Gemeinde begegnen werden. 

Ich bin von Haus aus Pastorin der 
Nordkirche und war bis 2022 in der 
Nähe von Itzehoe tätig. Seit Okto-
ber 2022 arbeite ich als Militärseel-
sorgerin und begann meinen Dienst 
an der Marineunteroffizierschule 
in Plön. Geboren bin ich in Schleiz 
und wuchs in einem Pfarrhaus in 
der Nähe von Dresden auf. Theo-
logie habe ich in Bethel/Bielefeld, 
Leipzig, Jerusalem und Halle stu-
diert. Ich bin verheiratet und mein 
Mann und ich leben in Neumünster.

Ich freue mich sehr auf und über meine 
Aufgaben in Flensburg – für mich geht 

mit dieser Stelle ein Traum in Erfül-
lung. Gerne erzähle ich Ihnen mehr 
darüber bei nächster Gelegenheit.

Als Pastorin ist mir besonders 
wichtig, Menschen so von meinem 
und unserem Glauben zu erzäh-
len, dass sie daraus eine Form der 
Lebensdeutung und auch Lebens-
hilfe mitnehmen können. Für mich 
ist es nicht entscheidend, dass be-
stimmte Formeln und Regeln ein-
gehalten werden, vielmehr soll 
für mich eine solche Gottesbe-
gegnung entstehen, von der wir 
im Alltag zehren können. Segens-
reiche Momente in der Natur ge-
hören für mich genauso zum Glau-
bensleben, wie das regelmäßige 
Gebet. Deshalb bitte ich Sie, dass 
Sie meinen Anfang und die Men-
schen, die mir hier anvertraut sind, 
in Ihre Gebete einschließen. Auch 
ich werde gerne und überzeugt 
für Sie und die Gemeinde beten!

Auf bald und bleiben Sie behütet!

Ihre Claudia Köckert
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Behutsam 
und mit Sorgfalt
durch eine schwere Zeit

Mathildenstr. 35
24937 Flensburg
t. 0461 141110

Süderstr. 80
24955 Harrislee
t. 0461 700370

www.berg-bestattungen.de
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Mittagstisch Mürwik

Die Kochgruppe 95 wird 
30 Jahre alt! Dies möchten wir mit 
allen feiern. Wir laden Sie herzlich 
zu einem Mittagessen am Do.,  
13. November um 12 Uhr ein. 
Bitte melden Sie sich bis zum 10. 
Oktober im Kirchenbüro unter Tel. 
0461-35675 an.
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Aus der Gemeinde

Klön- und Spieltreff
Jeden ersten und dritten Montag 
im Monat trifft sich die Senioren-
spielegruppe um 15 Uhr zum Kaffee 
trinken, klönen und Gesellschafts-
spiele spielen. Zur Zeit stehen 
Rummycub, Rommé und weitere  
Brettspiele hoch im Kurs. Spiele 
sind vorhanden, dürfen aber auch 
gerne mitgebracht werden.Wir su-
chen noch Mitspieler/- innen. Ein-
fach  vorbei kommen  und mitspie-
len, keine Altersbeschränkung, 
sagt die Leiterin Gunda Brückner

Liebe Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger!  
Für den ersten Schultag bitten wir 
Gott um seinen Segen für euren 
weiteren Weg. Deshalb laden wir 
Euch herzlich ein zum Einschu-
lungsgottesdienst am 
Mittwoch, 10. September 2025 
um 8:30 Uhr  
in unsere Christuskirche Mürwik.
Wir freuen uns auf Euch!
Euer Pastor Tobias Drömann

Wir laden herzlich ein zum  
Erntedank-Gottesdienst  
am Sonntag, den 5. Oktober 2025
um 11:15 Uhr.
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt 
es wieder Erntedank-Suppe in Gemein-
schaft. Erntegaben zum Schmuck der 
Kirche nehmen wir gerne bis Donners-
tag, den 2. Oktober entgegen.

Ihre/Eure Kirchen-
gemeinde Mürwik
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Aus den Nachbargemeinden

Andachten im Garten 
Do., 17. Juli 2025 um 17.00 Uhr
in 24939 Flensburg, Turnerberg 16, im Garten des Bethlehem Hauses der 
St.Petri Gemeinde mit Anke Petersen, Pastorin Michaela Fröhlich und 
Team 

Do., 24. Juli 2025 um 17.00 Uhr
in 24960 Glücksburg, Am Schloßpark 2b, Im Rosarium Glücksburg mit 
Antje Fölsch, Jutta Hinirchsen und Ursel Simons

Do., 18. September 2025 um 7.00 Uhr - zum Sonnenaufgang
in 24955 Harrislee, Strandbad Wassersleben, mit Jutta Hinrichsen, Ursula 
Simons und Claudia Niklas-Reeps
mit Frühstückspicknick im Anschluss - bitte Becher und Teller mitbringen!
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Aus der Gemeinde

Gottesdienste in den Pflegeheimen
Pflegeheim St.Klara, Marrensdamm 19
Montag, 7. Juli			   10:30 Uhr	 P. Tobias Drömann
Montag, 8. September		  10.30 Uhr	 P. Tobias Drömann
Montag, 6. Oktober		  10.30 Uhr	 P. Tobias Drömann
Montag, 3. November		  10.30 Uhr	 P. Tobias Drömann 
Insanto-Pflegeheim, Osterallee 193
Montag, 14. Juli		  10:30 Uhr	 P. Tobias Drömann
Montag, 15. September		 10.30 Uhr	 P. Tobias Drömann	
Montag, 13. Oktober		  10.30 Uhr	 P. Tobias Drömann
Montag, 10. November		 10:30 Uhr	 P. Tobias Drömann

Reinhold Kadgien
Hannelore Hoffmann
Heidemarie Matschulat
Elke Heise
Helmut Röhrs
Ursula Dziambor
Hannelore Warnecke
Rosemarie Stracke
Ingrid Petry
Peter Kaminski
Ingrid	Jürgensen
Manfred Keitel
Gun-Britt Hauswald
Edith Dotschadis
Brunhilde Schreck
Ursula Naeve
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Unsere Gottesdienste		           

*  Kirchenchor		  A  Abendmahl		  #  Besondere Orgelmusik
		

Juli 2025
Sonntag         27.07.	 11:15	 Regina Franzen		   6. n. Trinitatis

August 2025
Sonntag         03.08.	 10:00	 Einladung nach Adelby	  7. n. Trinitatis
Sonntag         10.08.	 11:15	 T. Drömann & Team		   8. n. Trinitatis
				    Thema: „Martin Luther King“
				    mit Projektchor
Sonntag         17.08.	 10:00	 Einladung nach Adelby	  9. n. Trinitatis
Sonntag         24.08.	 11:15	 Pr. i.R. M. Lehmann-Stäcker   10. n. Trinitatis
Sonntag         31.08.	 10:00	 Einladung nach Adelby            11. n. Trinitatis

September 2025
Sonntag         07.09.	 11:15	 Pr. i.R. Jutta Weiß	             12. n. Trinitatis
Mittwoch      10.09.	 08:30	 Tobias Drömann		   
				    Einschulungsgottesdienst
Sonntag         14.09.	 11:15	 Tobias Drömann	           13. n. Trinitatis # 

				    Orgelsuppe
Sonntag         21.09.	 11:15	 Tobias Drömann	             14. n. Trinitatis
Sonntag         28.09.	 11:15	 Wiebke Drömann	             15. n. Trinitatis
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Wir freuen uns auf      
   Ihren Besuch!

Pn. Kallasch-Raunig

Ihr Pfarrteam der 
Kirchengemeinde 
Mürwik

P. Drömann

Unsere Gottesdienste

*  Kirchenchor		  A  Abendmahl		  #  Besondere Orgelmusik

Oktober 2025
Sonntag         05.10.	 11:15	 Tobias Drömann	              Erntedank A *
Sonntag         12.10.	 11:15	 MilPfr‘in Claudia Köckert        17. n. Trinitatis	 
Sonntag         19.10.	 17:00	 Dorthe Kallasch-Raunig           18. n. Trinitatis
				    Thema: „Freundschaft“
				    Gottesdienst mal anders mit Gospelfire
Sonntag         26.10.	 11:15	 Tobias Drömann	              19. n. Trinitatis
Freitag	          31.10.	 10:00	 Ostufer Gottesdienst in Adelby
				    Reformationstag

November 2025
Sonntag         02.11.	 11:15	 Dorthe Kallasch-Raunig      20. n. Trinitatis A # 

				    Orgelsuppe
Sonntag         09.11.	 11:15	 Tobias Drömann	         Drittletzter So. des 
							               Kirchenjahres       
Sonntag         16.11.	 17:00	 Dorthe Kallasch-Raunig mit Soldaten
				    Gottesdienst mal anders	 Volkstrauertag
Sonntag         23.11.	 11:15	 Pfarrteam	       	          Ewigkeitssonntag *
Sonntag         30.11.	 11:15	 Tobias Drömann	                      1. Advent A
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